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Jede Menge Leben 
 

Liebe Gemeinde! 
Die Welt stand still vor 3 Jahren, als 
wir in den Lockdown gingen. Eine 
völlig neue, total ungewohnte Situa-
tion auch für die Kirchengemeinden: 
keine Treffen der Gruppen und 
Kreise, keine Gottesdienste. Nie-
mand wusste zunächst, wie lange 
es dauern und wie ein Weg heraus 
aussehen würde. Das führte zu der 
Sorge, dass die Pandemie das Aus 
für so manche Veranstaltungsform 
und Gruppe bedeuten könnte. Wür-
den die Menschen nach Corona 
wiederkommen, um sich zu treffen? 

„Jede Menge Leben!“ Diese Worte 
kamen mir in den Sinn, als Ehepaar 
Küttner und ich sammelten, was 
alles an Texten und Informationen 
in diesem neuen Gemeindebrief 

erscheinen könnte. Nachdem zu 
Jahresbeginn aus der Krabbelgrup-
pe ein Spielkreis geworden war, gibt 
es ab Juni eine neue Krabbelgrup-
pe. Seit Ostern startet die evangeli-
sche Jugend Groß Berkel mit dem 
Jugendtreff durch. An Palmsonntag 
haben wir mit dem Kindergottes-
dienstteam und vielen helfenden 
Händen ein neues Format erfolg-
reich ausprobiert, zuerst ein bunter 
Familiengottesdienst und anschlie-
ßend eine Osterbastelwerkstatt. 
Eine Fortsetzung dieses Formates 
soll es Ende Oktober geben. Beim 
Tischabendmahl am Gründonners-
tag in Selxen und am Karfreitag 
waren wir ähnliche viele Personen 
wie in den Vor-Corona-Jahren, ob-
wohl wir einige Menschen vermis-
sen, die früher immer zu diesen 
Gottesdiensten gekommen, mittler-
weile aber verstorben sind. Die 
Osternacht ging unter die Haut. Am 
Ostersonntag haben wir uns nach 
dem Abendmahl im Altarraum an 
den Händen gehalten und den Se-
gen Gottes empfangen. Die Gruppe 
von der „Andacht am Abend“ freute 
sich über guten Zuspruch zur An-
dacht zur Jahreslosung „Du bist ein 
Gott, der mich ansieht!“. (Auf dem 
Titelbild sehen Sie, wie im Kinder-
gottesdienst diese Geschichte mit 
Playmobil-Figuren umgesetzt wur-
de.)  



Jede Menge Leben 
 

Die rote Gruppe unseres Kindergar-
tens hat in einem weiteren Famili-
engottesdienst die Geschichte von 
einem Baum gespielt, der nicht so 
wachsen durfte, wie er gern wollte. 
Beim Frauenkreis und Senioren-
kreis wird in netter Runde miteinan-
der gelacht. Leselust lädt weiterhin 
ein, sich über gute Bücher auszu-
tauschen. Am Tag mit dem besten 
Wetter vom April fand die Aktion für 
unsere Kinderkonfis statt, bei der 
wir zum Abschluss im Pfarrgarten 
bei Kerzenlicht eine Andacht mit 
den Eltern feierten. Der Gospelchor 
probt fleißig für die Konfirmation. 
Mehrere Konzerte stehen für den 
Sommer an, nachdem der Gospel-
chor „The Voices of Freedom“ uns 
im März in einer vollen Kirche ver-
zaubert hatte. Und am 24. Juni grei-
fen wir die alte Tradition des Johan-

nisfestes auf und feiern ein Ge-
meindefest! 

Ich bin froh und dankbar, erleben zu 
dürfen, wie in diesem Frühling nicht 
nur die Natur erneut zum Leben 
erwacht, sondern auch in unserer 
St.-Johannis-Kirchengemeinde das 
Leben tobt. Mein Dank gilt allen, die 
sich mit ihren Gaben und ihrer Zeit 
einbringen. Nur so gibt es eine bun-
te, lebendige Gemeinde Jesu Chris-
ti. Der größte Dank gilt unserem 
Gott, der uns in der schweren Zeit 
der Pandemie nicht hat den Glau-
ben verlieren lassen und durch sei-
nen Heiligen Geist Menschen zum 
Mitmachen und Kommen begeistert. 
Lassen Sie sich anstecken!  

Eine gesegnete Sommerzeit wün-
sche ich Ihnen und Euch. 

Ihr und Euer 
 

 
 
(Pastor Simon Pabst) 

 
 

Ein Dank aus Bethel 
Die Stiftung Bethel Brockensamm-
lung hat sich per Post bei unserer 
Kirchengemeinde bedankt, dass bei 
der Kleidersammlung Anfang März 

ca. 1500 kg an Kleidung gesammelt 
worden sind. Diesen Dank gebe ich 
gern an Sie weiter. 

Simon Pabst 
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Kirchenvorstand 
 

Die Sitzung am 15. Februar leitete 
Martina Thau als stellvertretende 
Vorsitzende, da ich mit Corona 
krank ausfiel. Es wurde beschlos-
sen, alle Hygienekonzepte aufzu-
heben, die wir aufgrund der Coro-
napandemie hatten einführen müs-
sen. Ebenfalls wurde ein Beschluss 
über die Durchführung der Konfir-
mandenfahrt mit der vorgelegten 
Kalkulation gefasst. Von der Mitar-
beiterversammlung unseres Kinder-
gartens und von der Sitzung des 
Kindergartenbeirates wurde berich-
tet.  

Zur Sitzung am 8. März war unser 
Küster und Friedhofspfleger Jörg 
Kapust zum Gespräch eingeladen. 
P. Pabst berichtete anschließend 
von der Sitzung des „Gemeinsamen 
Ausschusses“ vom Flecken Aerzen 
und dem Problem fehlender Kinder-
gartenplätze zum neuen Kindergar-
tenjahr. Als weiterer Punkt stand die 
Nachfolge von Elke Zibuhr im Pfarr-
büro auf der Tagesordnung. Es 
wurde der Beschluss gefasst, dass 
Familie Schulz in die freie Wohnung 
im zweiten Stock des Pfarrhauses 
als neue Mieter zum 1. April einzie-
hen  

Am 5. April stand kurz vor den Fei-
ertagen die nächste Sitzung bei uns 
im Kalender. P. Pabst hat von der 
letzten Sitzung der Träger AG Kin-
dergarten berichtet. Dieses Gremi-

um auf Kirchenkreisebene löst sich 
auf, da ab 2024 alle Kindergärten in 
die Trägerschaft des Kindertages-
stättenverbandes gewechselt sein 
werden. Der Kirchenvorstand hat 
sich über die Mitteilung gefreut, 
dass Tim Kursawe und Lukas Pfeif-
fer sich für den Gruppenleitergrund-
kurz im Herbst angemeldet haben. 
Die Kirchengemeinde trägt, wie 
üblich, die Hälfte der Kosten.  

In jeder Sitzung wurden Anmeldun-
gen zur Taufe und Kirchenaustritte 
zur Kenntnis genommen, Änderun-
gen im Gottesdienstplan bespro-
chen, Anträge auf vorzeitige Eineb-
nungen von Grabstellen auf unse-
rem Groß Berkeler Friedhof ge-
nehmigt und Rechnungen be-
schlossen, deren Beträge so hoch 
gewesen waren, dass die Zustim-
mung des Kirchenvorstandes ein-
geholt werden musste, sowie ein 
Rückblick auf die letzten Gottes-
dienste und vergangene Veranstal-
tungen gehalten.  

Um Fragen rund um die KV-Wahl 
2024 zu klären, trafen wir uns am 
19. April zu einer Sondersitzung. 
Was an dem Abend besprochen 
wurde, soll in der nächsten Sitzung 
am 3. Mai in Beschlüsse gegossen 
werden. 

Simon Pabst
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Kirchenfenster 
 

Wir brauchen Ihre Hilfe! 
Wenn dieser Gemeindebrief in den 
Druck geht, starten die Arbeiten zur 
Restaurierung der Bleiglasfenster 
auf der Südseite unserer St.-
Johannis-Kirche. Der Kir-
chenkreis hat erfreulicher-
weise zugesagt, diese 
Baumaßnahme mit 70 Pro-
zent zu bezuschussen. Bei 
einer Kostenschätzung 
von 29000 Euro Gesamt-
kosten sind das 20300 
Euro. Damit verbleibt für 
uns ein Eigenanteil von 
8700 Euro. Diese Summe 
können wir leider nicht aus 
der Portokasse zahlen. 
Aufgrund der zahlreichen 
großen und kleinen Bau-
projekte der vergangenen Jahre ist 
unsre Rücklage Bau nicht übermä-
ßig gefüllt. Da die Bleiverglasung 
auf der Nordseite ebenfalls restau-
riert werden muss, benötigen wir 
aller Voraussicht nach am Ende die 
doppelte Summe an Eigenmitteln, 
d.h. ca. 17500 Euro. Deshalb zäh-
len wir auf Ihre Unterstützung! Die 
Restaurierung der Kirchenfenster 
wird Hauptzweck des diesjährigen 

Kirchgeldbriefes sein. Dieser wird 
Ende August zusammen mit dem 
Herbstgemeindebrief verteilt. Für 
alle, die schon jetzt etwas spenden 

möchten, haben wir im Kirchenamt 
für diesen Zweck eine eigene Inves-
titionsnummer („Spende Kirchen-
fenster: 2315 342204“) anlegen 
lassen. Diese ist bitte bei der Über-
weisung im Verwendungszweck an-
zugeben. So lassen sich im Kir-
chenamt eingegangene Spenden 
leicht an die richtige Stelle buchen.  

Simon Pabst 

Hier unsere Bankverbindungen: 
Kontoinhaber: Kirchenamt Hameln-Holzminden 
Sparkasse Weserbergland (IBAN: DE 54 2545 0110 0000 0081 02) 
Volksbank Hameln-Stadthagen (IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00) 
Verwendungszweck: „Spenden Kirchenfenster:  2315 342204“ Groß Berkel 
Danke für jede noch so kleine und große Spende! 
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Kirchenvorstandswahl 2024 

Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten  

Sie haben Spaß daran, etwas zu 
gestalten ,und möchten sich für 
andere einsetzen? Teamarbeit ist 
Ihnen wichtig und Sie haben keine 
Angst vor Zahlen oder Verantwor-
tung? Und neuerdings haben Sie 
sogar Zeit, in der Sie sich gern mit 
Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen 
ehrenamtlich einbringen möchten? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Willkommen zur Mitarbeit in unse-
rem Kirchenvorstand! 

Der Kirchenvorstand wird alle sechs 
Jahre von den Mitgliedern der Ge-
meinde gewählt. Er leitet die Ge-
meinde gemeinsam mit dem Pfarr-
amt. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheiden die Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher über 
die Schwerpunkte des Gemeindele-
bens. 

Zusammen mit dem Pfarramt gibt 
der Kirchenvorstand seiner Kir-
chengemeinde ein Gesicht. Mit viel 
Leidenschaft und verschiedensten 
persönlichen Begabungen schafft er 
die Grundlage für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Als Leitungsgre-
mium trifft er sich derzeit an jedem 

ersten Mittwoch im Monat zu einer 
gemeinsamen Sitzung.  

Kollegiales Miteinander und eigen-
ständiges Arbeiten werden dabei 
großgeschrieben. In der Zeit zwi-
schen den Sitzungen können sich 
Kirchenvorsteher und Kirchen-
vorsteherinnen je nach Zeitbudget 
dort engagieren, wo ihr Herz 
schlägt. Verschiedenste Kompeten-
zen bringen dabei viele Früchte, sei 
es in Projekten mit Kindern, Ju-
gendlichen oder Erwachsenen in 
der Gemeinde, im Bereich Musik 
und Kultur, Gottesdienst oder Fi-
nanzen, sei es für unseren Ev. St. 
Johannis-Kindergarten oder diako-
nische Aufgaben, für Bau- oder 
Personalfragen, für unseren Fried-
hof und vieles mehr.  

Kirche lebt durch Sie - am 10. März 
2024 ist wieder Kirchenvorstands-
wahl. Vielleicht sind Sie ja eine der 
Kandidatinnen oder Kandidaten? 
Sprechen Sie uns vom amtierenden 
Kirchenvorstand oder mich als Pas-
tor an (05154-708658 oder 
KG.gross-berkel@evlka.de). Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!



9 

Kirchenvorstandswahl 2024 

 

Warum? Wie? Wen?  

Warum? Evangelische Kirche lebt 
davon, dass Menschen Verantwor-
tung übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten. Mit ihrem Sachver-
stand, ihrer Persönlichkeit und ih-
rem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen die Ver-
antwortung für die Gemeinde. 

Wie? Erstmals online wählen: von 
zu Hause am Computer. Per Brief: 
Sie erhalten Mitte Februar alle Un-
terlagen für alle Wahlmöglichkeiten 
- natürlich auch zur Briefwahl. Zu-
dem besteht die Möglichkeit zur 

persönlichen Stimmabgabe in 
Dehmke, Selxen und Groß Berkel. 

Wen? Bis 10. Oktober 2023 können 
sich Kandidatinnen und Kandidaten 
bewerben und vorgeschlagen wer-
den, Voraussetzung sind ein Alter 
von 16 Jahren am Beginn der 
Amtsperiode und die Kirchenmit-
gliedschaft. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten werden auch im Ge-
meindebrief präsentiert. 

Simon Pabst 

 

 

Vertretungen 
Vom 12. bis 15. Juni bin ich zum 
Pastoralkolleg in Loccum, wo ich an 
einer Fortbildung mit dem Titel 
„Pop-up-Hochzeiten und Segen-to-

go“ teilnehme. Für diese Zeit vertritt 
mich Pastorenehepaar Knackstedt-
Riesener (Tel. 05158-533).  

Vom 6. bis 27. Juli habe ich Urlaub. 
Zunächst übernimmt bis zum 19. 

Juli Pastor Vetter (Tel. 0160-
4411011) meine Vertretung, danach 
für den Rest der Zeit Pastorenehe-
paar Knackstedt-Riesener. 

Unser Küster und Friedhofspfleger 
Jörg Kapust nimmt vom 17. bis 30. 
Juli seinen Sommerurlaub. Auch für 
seine Vertretung ist natürlich ge-
sorgt. 

Simon Pabst 
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Neu im Pfarrbüro 
 

Seit dem 1. April ist Christine Hage unsere neue Pfarramtssekretärin. Christi-
ne und ich duzen uns, daher auch diese Anrede hier im Interview. 

S. Pabst: Christine, man kann sa-
gen, dass Du im Pfarrbüro letztlich 
nur den Schreibtisch gewechselt 
hast. Wie ist das zu verstehen? 

C. Hage: Während des Lockdowns 
2020 konnte ich nicht arbeiten ge-
hen und habe meine Hilfe für die 
Arbeit rund um die LEBENSZEI-
CHEN angeboten. Also saß ich 
donnerstags im Pfarrbüro am zwei-
ten Schreibtisch oder im Konfir-
mandenraum und habe LEBENS-
ZEICHEN gefaltet, für die Zusteller 
sortiert, Briefumschläge geschrie-
ben und in Dehmke ausgetragen. 
Da ich ja genug Zeit hatte, habe ich 
auch andere anfallende kleine Ar-

beiten übernommen. Und bin da-
nach weiterhin bei Bedarf donners-
tags ins Pfarrbüro gekommen. 

S. Pabst: Einige Gemeindeglieder 
kennen Dich aus anderen Zusam-
menhängen. Was hast Du bisher 
ehrenamtlich in unserer Gemeinde 
gemacht? 

C. Hage: Angefangen hat meine 
ehrenamtliche Arbeit mit den Orgel-
rettern. Es wurden Ideen zur Finan-
zierung der Orgelsanierung ge-
sucht. Dabei habe ich Doris Hell-
mold-Ziesenis kennengelernt. Wir 
haben dann angefangen, zusam-
men die tollen Konzerte zu organi-
sieren. Doris ist nach der Fertigstel-
lung ausgestiegen und ich mache 
jetzt in anderer Besetzung noch 
weiter, denn es soll weiterhin Kon-
zerte geben, um die Orgelrücklage 
wieder aufzufüllen. 

S. Pabst: Was hat Dich an der Stel-
le der Pfarramtssekretärin gereizt, 
so dass Du Dich beworben hast? 

C. Hage: Erstens fand ich die Arbeit 
interessant und abwechslungsreich. 
Das Arbeitsklima gefällt mir gut und 
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Alles neu 
 

zweitens habe ich nach 30 Jahren 
an der gleichen Arbeitsstelle eine 
Veränderung gesucht. Hier bot sich 
mir dazu die Gelegenheit, einen Teil 
meiner Arbeitszeit mit neuen Auf-
gaben zu füllen. 

S. Pabst: Verrate uns noch drei 
weitere Dinge, die man über Dich 
wissen darf. 

C. Hage: Ich lese viel und lache 
gerne und kann mich gut über klei-
ne Dinge wie z. B. einen tollen Son-
nenaufgang, eine schöne Blume, 
ein unerwartetes Geschenk oder 
eine kleinen Ausflug freuen. 

 
 

Neue Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
Durch den Wechsel im Pfarrbüro gibt es ab Juni neue Öffnungszeiten: 

Dienstags 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr 

Donnerstags 18 bis 19 Uhr 

Die Bürozeit am Donnerstagvormit-
tag fällt weg. Wenn Sie außerhalb 
der Sprechzeiten ein Anliegen ha-
ben, sprechen Sie bitte auf den 

Anrufbeantworter (Tel. 05154-3466) 
oder schreiben Sie eine E-Mail an 
KG.Gross-Berkel@evlka.de. 

 

Ein neuer Nachbar 
Am 4. Juni wird Pastor Björn Scheff-
ler als neuer Pastor in unserer 
Nachbargemeinde Am Ohrberg in 
sein Amt eingeführt. Nachdem sein 
Vorgänger Pastor Ulrich Wittmann 
die Gemeinde im Sommer 2021 
verlassen hatte, endet damit eine 

lange Vakanzzeit. Wir freuen uns 
mit unserer Nachbargemeinde über 
die Wiederbesetzung und wün-
schen Pastor Scheffler Gottes Se-
gen und gelingendes Wirken in 
Klein Berkel und Ohr. 

Simon Pabst 
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Neuer Superintendent 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

gerne nutze ich die Gelegenheit, 
mich als neuer Superintendent im 
Kirchenkreis Hameln-Pyrmont vor-
zustellen.  

Meine Wurzeln liegen im Weser-
bergland. Geboren in Holzminden, 
später umgezogen nach Exten bei 
Rinteln – sehr oft bin ich den We-
serradweg gefahren. Mit dem 
Wechsel nach Hameln schließt sich 
ein Kreis. Und wir kommen zu fünft: 
meine Frau und unsere drei Kinder. 
Für uns alle ist die Region eine sehr 
attraktive Adresse.  

Als Gemeindepastor bringe ich Er-
fahrungen aus dem Kirchenkreis 
Peine und aus Hannover mit. Sehr 
viel gelernt habe ich fünf Jahre lang 
bei einer Tätigkeit außerhalb der 
Kirche als Persönlicher Referent 

des Landtagspräsidenten Jürgen 
Gansäuer. Und ich bin seit einigen 
Jahren Stellvertreter eines Superin-
tendenten in Hannover. So bin ich 
zuversichtlich, mich relativ schnell in 
die neuen Aufgaben einarbeiten zu 
können.  

Sehr freue ich mich darauf, Sie 
nach und nach kennenzulernen. Es 
wird ein Besuchsprogramm geben 
für die Regionen, Kirchengemein-
den und Einrichtungen. Und Sie 
können auch zu mir kommen. Ich 
wünsche mir, dass die Superinten-
dentur ein Begegnungsort ist, an 
dem man gerne über die Gegenwart 
und Zukunft von Kirche und Diako-
nie in unserem Kirchenkreis nach-
denkt.  

Als Bibelwort für meine Einführung 
habe ich mir einen Vers aus Psalm 
31 gewünscht: „Du stellst meine 
Füße auf weiten Raum.“ Glauben ist 
für mich eine Haltung, die mit Weit-
blick verbunden ist. Die Einführung 
feiern wir in einem großen Gottes-
dienst mit Regionalbischöfin Dr. 
Adelheid Ruck-Schröder am 
Pfingstmontag um 15 Uhr im Müns-
ter St. Bonifatius. Ich freue mich 
sehr, wenn Sie kommen.  

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr 

Dr. Stephan Vasel  



13 

Ruhestand 
 

Abschied aus dem Pfarrbüro 
2014 ging Gudrun Schaper in 
den Ruhestand und Elke Zi-
buhr trat ihre Nachfolge an. 
Im Rahmen der Andacht beim 
Johannisfest wird Elke Zibuhr 
am 24. Juni um 17 Uhr im 
Pfarrgarten nun ihrerseits in 
den Ruhestand verabschie-
det. Wir danken ihr von Her-
zen für all ihren Einsatz für 
unsere Kirchengemeinde. Ein 
Großteil der Arbeit geschah 
von den meisten unbemerkt 
hinter den Kulissen: Kasse 
machen, Kollekten einzahlen, 
Urkunden für Taufen und 
Trauungen ausstellen, Bu-
chungsanordnungen für 
Rechnungen vorbereiten, 
Abkündigungen schreiben, 
Hefte für Geburtstagskinder 
und Kerzen bestellen, Post weg-
bringen, kopieren und Akten able-
gen. In hektischen Zeiten hat sie die 
Ruhe bewahrt. Immer wieder hat sie 
für mich die Funktion eines Blitzab-
leiters eingenommen, wenn ich 
mich über etwas geärgert habe und 
sie gerade im Büro saß. Ihre Orts-
kenntnis, wer mit wem verwandt ist, 
ist von unschätzbarem Wert und 
half nicht nur bei Friedhofsverwal-
tung, die in den letzten Jahren er-
heblich digitaler geworden ist. So 
hat sie vor Ort am Rechner im 
Friedhofsprogramm neue Grabstel-

len angelegt und Gebührenbeschei-
de erstellt, was zuvor noch im Kir-
chenamt geschehen war. Oft war 
sie erste Ansprechperson und hat 
dadurch unzählige seelsorgerliche 
Gespräche geführt. Wir sind dank-
bar, dass sie bereit ist, in Zukunft 
mit ihrem Fachwissen und ihrer 
Erfahrung ihrer Nachfolgerin bera-
tend zur Seite zu stehen. 

Gottes Segen für den neuen Le-
bensabschnitt! 

Simon Pabst 
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 Elternabende für die neuen Konfirmanden 
 

Nach den Sommerferien begrüßen wir am 20. August unsere neuen großen 
und kleinen KonfirmandInnen um 11 Uhr in einem Gottesdienst. 

Die Anmeldungen können von der Homepage der Kirchengemeinde als pdf-
Dokument heruntergeladen werden: https://johannis.wir-e.de/dokumente 

 

Für die neuen Kinderkonfirmanden in der 4. 
Klasse: 

Anmeldung KU 4 

Für Jugendliche, die schon ein Jahr Kinderkon-
firmandenunterricht hatten und jetzt ins zweite 
Unterrichtsjahr gehen: 

Anmeldung KU 8 

Kinder, die nicht beim Kinderkonfirmandenunterricht dabei waren, steigen im 
7. Schuljahr in den Unterricht ein und nehmen für zwei Jahre am Hauptkon-
firmandenunterricht teil: 

Anmeldung KU 7-8 

Auf der Homepage ist auch die Ordnung für den Konfirmandenunterricht zu 
finden. Mit Ihrer Unterschrift unter der Anmeldung bestätigen Sie, dass Sie 
die Ordnung für die Konfirmandenarbeit zur Kenntnis genommen haben. 

Jeweils um 19 Uhr im Gemeindesaal oder bei gutem Wetter auf dem 
Pfarrhof finden die Elternabende statt: 

• Donnerstag, 29. Juni, für den neuen Kinderkonfirmandenjahrgang 

• Dienstag, 27. Juni, für den Hauptkonfirmandenjahrgang 

Simon Pabst 
 

Suchaufgabe 
Wie erfahrene Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes wissen, ha-
ben wir immer auch irgendwo Fehler eingebaut. In dieser Ausgabe fehlen an 
einigen Stellen einige Satzzeichen. Mal sehen, ob Sie die entdecken? Viel 
Spaß bei der Suche! 

Simon Pabst 
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Jubiläumskonfirmation 
 

Auch in diesem Jahr stehen wieder Jubiläumskonfirmationen an. Wir feiern 
am 6. August um 10 Uhr den ersten Festgottesdienst mit Abendmahl in un-
serer St.-Johannis-Kirche für den Konfirmationsjahrgang 

1963 = diamantene Konfirmation 

1958 = eiserne Konfirmation 

1953 = Gnadenkonfirmation 

1948 = Kronjuwelenkonfirmation 

1943 = Eichenkonfirmation 

Sollten Sie in einem dieser Jahre konfirmiert worden sein, melden Sie sich 
bitte bei Christine Hage im Pfarrbüro (Tel. 05154-3466) und helfen Sie uns 
beim Finden der Anschriften Ihrer ehemaligen Mitkonfirmandinnen und Mit-
konfirmanden. 

Wenn Sie in einem der Jahre anderswo konfirmiert wurden, dürfen Sie selbst-
verständlich gern bei uns Ihr Konfirmationsjubiläum feiern. Sie müssen uns 
nur informieren, damit wir Sie einladen und eine Urkunde für Sie vorbereiten 
können 

Die silberne Konfirmation (Konfirmationsjahrgang 1998) und die goldene Kon-
firmation (Konfirmationsjahrgang 1973) begehen wir am 10. September um 
10 Uhr. Auch für diese Jahrgänge gilt: Bitte helfen Sie uns beim Finden der 
Anschriften! 

Simon Pabst 

Druckfehlerteufel! 
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, einen Druckfehler in unserem Gemein-
debrief finden, bedenken Sie bitte, dass dieser beabsichtigt war. Unser Gemein-
debrief bringt für jeden Informationen, auch für Leute, die nach Fehlern suchen. 
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Gottesdienstplan 
 

 

Trinitatis, 4. Juni 
  

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
17 Uhr Konzert Blockflötenconsort  

 

 
 

P. Pabst  

 

1. So. n. Trinitatis, 11. Juni 
 

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

L. Knoke 
 

2. So. n. Trinitatis, 18. Juni 
 

10 Uhr Verabschiedung der Kinderkonfis 
17 Uhr Familienkonzert  

  der Musikwochen Weserbergland 

 

 
 

P. Pabst, KV Lücke und Team 
 

 

Samstag, 24. Juni 

GEMEINDEFEST 
 

17 Uhr Andacht im Pfarrgarten  
  mit Verabschiedung von Elke Zibuhr 

 

 

 
 

P. Pabst  

 

3. So. n. Trinitatis, 25. Juni   
 

kein Gottesdienst  

 

 
 

 
 

4. So. n. Trinitatis, 2. Juli 
 

11 Uhr kleines Tauffest mit 4 Taufen  
und Reisesegen auf dem Pfarrhof 

 

 
 

P. Pabst und KiGo-Team 

 

5. So nach Trinitatis, 9. Juli 
 

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

Ln. Vogt 
 

6. So. n. Trinitatis, 16. Juli 
 

10 Uhr Gottesdienst 

 

 
 

Ln. Campe, L. Campe 
 

7. So. n. Trinitatis, 23. Juli 
 

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

L. Kluwe  
 

8. So nach Trinitatis, 30. Juli 
  

10 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 

 

 
 

P. Pabst 
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Gottesdienstplan 
 
 

9. So nach Trinitatis, 6. August 
  

10 Uhr Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl 

 

 
 

P. Pabst 
 

10. So nach Trinitatis, 13. August 
  

10 Uhr Gottesdienst  

 

 
 

Ln. Oelerking 
 

Samstag, 19. August 
 

19 Uhr Konzert Blockflöten-Ensemble  
  St. Nikolei Bodenwerder 

 

 
 

 

 

11. So. n. Trinitatis, 20. August 
 

11 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmanden 

 

 
 

P. Pabst 
 

12. So. n. Trinitatis, 27. August 
  

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

 

 
 

P. Pabst 
 
 

Jugendgottesdienste Spirit@work im 

Kirchenkreis Hameln-Pyrmont 
 

 

Freitag, 30. Juni, um 18.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Hameln 

Freitag, 25. August, um 18.30 Uhr in der Petri-Pauli-Kirche in Bad Münder 
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Kindergottesdienst 
 

KiGo zum Thema Abendmahl, zur Jahreslosung „Du bist ein 

Gott, der mich sieht“ (Gen. 16,13) und große Bastelaktion 
am Palmsonntag 

Dank zahlreicher Spenden, die uns 
zugute kommen, können wir vom 
KiGo-Team jede Menge tolle Ideen 
umsetzen, die alleine schon in der 
Vorbereitung große Freude ma-
chen. 

So haben wir miteinander heraus-
gefunden, warum auf dem Altar 
Kelche und eine Schale mit Oblaten 
standen und warum wir ein Abend-
mahl überhaupt feiern. Sogar Obla-
ten wurden probiert und ein Tisch-
mahl bereitet, wie es vielleicht Je-
sus mit seinen Jüngern gehalten 
hat. An einer langen Tafel saßen wir 
gemeinsam in der Pfarrscheune 
und haben es uns gut gehen las-
sen. Oliven, selbstgebackene Bröt-
chen, Frischkäse, Trauben, Datteln, 
Feigen, Butter und Traubensaft 
haben wir alle miteinander geteilt. 
Für jeden war etwas dabei, was er 
oder sie gerne mochte. 

Die Jahreslosung haben wir in der 
Kirche untersucht und selbst aus-
probiert. Wie ist das, wenn man 
nicht richtig sieht, der Blick ver-
schleiert ist (unter einem Tuch)?  

Haben wir schon einmal jemanden 
nicht gesehen oder wahrgenom-
men? Gut, dass Gott uns immer 

sieht, wir mit unseren Ängsten und 
Sorgen zu ihm kommen können! 

Was ist überhaupt eine Jahreslo-
sung und was feiern wir alles und 
wann in der Kirche? All diesen Fra-
gen gehen wir auf den Grund, bas-
teln dazu, singen und spielen. 

An Palmsonntag gab es einen wun-
derbaren Familiengottesdienst mit 
zahlreichen Hits zum Mitsingen. 
Dank hilfreicher Unterstützung 
durch ehrenamtliche Kräfte wurde 
danach eine bunte Osterbastel-
werkstatt in der Pfarrscheune er-
richtet. Mehr als 30 Kinder nahmen 
daran teil. Es wurde gebacken, 
Windspiele hergestellt, Osterkarten 
gestaltet, Ostereier bemalt und na-
türlich eine Osterkerze verziert. Ein 
Snack aus Laugengebäck und Ge-
müse rundete den langen Vormittag 
ab.  

Du hast Lust bekommen? Es ist 
noch Platz in unserer Arche :-) ! 

Im Namen des KiGo-Teams Luise Lauckner 
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Taufen 
 

Tauftermine in der zweiten Jahreshälfte 
Für das zweite Halbjahr haben wir folgende 
Gottesdienste für Taufen vorgesehen (der 
Tauftermin im August ist schon voll): 

Sonntag, 30. Juli 

Sonntag, 17 . September 

Sonntag, 24. September 

Sonntag, 8. Oktober um 11 Uhr in Aerzen  
zum Abschluss vom Kinderbibeltag 

Sonntag, 29. Oktober  

1. Weihnachtstag, 25. Dezember, um 17 Uhr 

Wenn nicht anders notiert, beginnt 
der Gottesdienst um 10 Uhr. Bitte 
melden Sie sich bei Interesse recht-
zeitig im Pfarrbüro (Tel.: 05154-
3466, oder KG.Gross-
Berkel@evlka.de), denn es gibt nur 
eine begrenzte Anzahl von Plätzen 

pro Gottesdienst. Ansonsten würde 
es für die beteiligten Familien und 
ihre Kinder zu anstrengend, weil 
jede Taufe doch auch persönlich 
gehalten werden soll und ich nicht 
im Schnelldurchgang taufen will. 

Simon Pabst 
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Konzerte 
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Konzerte 
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Konzerte 
 

Am Samstag, dem 19. August 
2023 um 19 Uhr in der St.-
Johannis-Kirche in Groß Berkel 
musizieren das Blockflöten-En-
semble St. Nikolai Bodenwerder 
und Kreiskantorin Christiane Klein 

an der Orgel ein Abendkonzert mit 
wohlklingender und kurzweiliger 
Musik von den Britischen Inseln 
sowie Barockmusik von Bach und 
Telemann. 

Keltische Musik ist eine Neu-
entdeckung des Ensembles. Es 
erklingen bekannte Stücke wie 
„Greensleeves“ aber auch reizvolle 
Arrangements uralter Tänze und 

Gesänge aus Irland, Wales und 
Schottland. Neben kleinen und gro-
ßen Blockflöten ist auch das Hüm-
melchen, ein kleiner Dudelsack, zu 
hören. Die Ensembleleitung haben 
Christiane Klein und Ulrich Arens. 

„Brückenbauer“ zur Orgelmusik ist 
William Byrd (*um 1540, �1623) der 
wichtigste Komponist des elisabe-
thanischen Zeitalters in England, 
dessen 400. Todestages in diesem 
Jahr international gedacht wird.  

Der Eintritt ist frei.  

Am Ausgang bitten wir um Spen-
den. 
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Evangelische Jugend Groß Berkel 
 

Liebe Kirchengemeinde, 

wir möchten Sie darüber informie-
ren, dass ab sofort jede zweite Wo-
che ein Jugendtreff in unserem 
renovierten Ju-
gendraum stattfin-
den wird. Wir glau-
ben, dass dies 
eine großartige 
Gelegenheit für 
unsere Jugendli-
chen ist, sich in 
einer coolen Um-
gebung zu treffen 
und miteinander 
Zeit zu verbringen. 

Wir laden alle 
Jugendlichen ab 
13 Jahre herzlich 
ein, an diesen 
Treffen teilzuneh-
men. Die genauen Daten und Zei-
ten für jeden Treff werden in unse-
rer WhatsApp-Gruppe bekannt ge-
geben. Wenn Du noch nicht in un-
serer WhatsApp-Gruppe bist und 
gerne teilnehmen möchtest, kontak-
tiere bitte Liam Wissel (Tel.: 0152-
28729938) oder schreibe uns über 
Instagramm eine Nachricht: ev-

jugrossberkel. 

Wir sind stolz darauf, einen Raum 
für unsere Jugendlichen zu haben, 
der modern und einladend ist. Wir 
freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-

nen, dass unser Jugendraum jetzt 
mit vielen großartigen Spielen und 
Aktivitäten ausgestattet ist, wie ei-

ner Nintendo-
Switch, einen 
Kicker, Billiard, 
Dart, Tischten-
nis und Gesell-

schaftsspielen. 
Dafür ein gro-
ßes Danke-
schön an die 
Engagierten, die 
den Jugend-
raum so schön 
gemacht haben: 
Finn Banke, 
Lukas Pfeiffer 
Fabian Lücke 
und Liam Wis-
sel. 

Wir hoffen, dass unsere Jugend-
lichen Freundschaften schließen, 
ihre Kreativität entfalten und sehr 
viel Spaß haben werden. Wir glau-
ben, dass diese Treffen eine groß-
artige Möglichkeit für die Jugendli-
chen sind, um Gemeinschaft zu 
stärken. 

Wir freuen uns darauf, Euch bei 
unseren zukünftigen Jugendtreffs 
zu sehen! 

Mit herzlichen Grüßen, 
eure/Ihre Evangelische Jugend Groß Berkel 
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Fastenaktion „Soviel du brauchst“ 
 

Was vom Klimafasten 2023 hängen bleibt 

An sieben Abenden haben wir uns 
in unterschiedlicher Zusammenset-
zung im Konfirmandenraum im 
Rahmen der Reihe „Klimafasten“ 
getroffen. Wir haben uns in munte-
rer Runde darüber ausgetauscht, 
was wir wirklich zum Leben brau-
chen, wie wir mit (möglichen) Grün-
flächen umgehen, wie Beleuchtung 
effizienter und ökologischer gestal-
tet werden kann usw. 

Was bleibt nun von diesen Abenden 
hängen? 

Uns ist aufgefallen, wie viel Früchte 
in manchen Gärten an den Bäumen 
hängen bleiben (auch bei uns). 
Jemand schafft es aus Alters- oder 
Zeitgründen nicht, alles selbst zu 
ernten; der Zwetschgenbaum oder 
die Quitte tragen mehr Früchte, als 
man selbst verarbeiten kann… Das 
ist schade und muss nicht so blei-
ben! Wie wäre es mit einer Whats-

App-Gruppe, in die eine Person 
reinstellen kann, was bei ihr im Gar-
ten übrig ist an Pflanzen, Obst oder 
Gemüse? Vielleicht haben andere 

Gruppenmitglieder Interesse, kom-
men vorbei und ernten oder holen 
etwas ab. Wollen Sie Teil dieser 
WhatsApp-Gruppe „Damit nichts 
hängen bleibt“ werden? Schreiben 
Sie mir eine kurze Nachricht an 
(0176 81 91 17 29) und ich nehme 
Sie in die Gruppe auf. 

Auch in den Wohnungen und Häu-
sern bleibt so mancher Gegenstand 
„hängen“, d.h. man hat ihn noch, 
obwohl man ihn eigentlich nicht 
mehr braucht. Wegschmeißen wäre 
zu schade! Doch wer kann diese 
Sache gebrauchen? Wie kommen 
Dinge, die bei uns hängenbleiben 
und die wir abgeben würden, zu 
den Personen, die sich über diese 
Dinge freuen würden? Nicht neu ist 
die Idee einer „Verschenk-Kiste“. 
Einige Leute machen das schon. 
Einfach alles, was man verschen-
ken würde, in eine Kiste packen und 
diese Kiste mit der Aufschrift „Ver-
schenk-Kiste“ gut sichtbar auf einen 
Torpfosten oder in die eigene Ein-
fahrt stellen. Wer vorbeikommt, wirft 
einen Blick in die Kiste und nimmt 
sich bestenfalls etwas mit. 

Wir laden ein zur großen „Woche 
der Verschenk-Kiste“ von Sams-
tag, 24. Juni, bis Freitag, 30. Juni. 
Je mehr Haushalte mitmachen, 
desto mehr lohnt es sich, in unserer 
Kirchengemeinde an diesen Tagen  



Fastenaktion „Soviel du brauchst“  
 

einen Spaziergang durch die Dörfer 
zu machen. Spätestens am 1. Juli 
wird die eigene Kiste, die hoffentlich 
leerer geworden ist, wieder zu sich 
ins Haus genommen und überlegt, 
was mit den übrigen Sachen pas-
sieren soll. 

Es wäre phantastisch, wenn es uns 
gelänge mit diesen beiden Aktionen 
Menschen glücklich zu machen und 
nebenbei auf ganz einfachem We-
ge, etwas gegen Verschwendung 
und damit für das Klima zu tun. 

Simon Pabst 

 

 

#wärmewinter 
Der nächste Winter kommt be-
stimmt und damit für viele Men-
schen wieder die Frage, wie sie 
warm durch den Winter kommen 
können. Ein großer Personenkreis 
hat ein Anrecht auf staatliche Un-
terstützung. Wenn Sie einen ent-
sprechenden Antrag stellen wollen, 
aber sich im Paragrafen-Dschungel 

überfordert fühlen, melden Sie sich 
bitte bei der Kirchenkreissozialar-
beit. Wenn Sie anderweitig in die-
sem Themenkomplex Rat und Hilfe 
benötigen, z.B. beim Stromsparen, 
oder jemanden kennen, der Hilfe 

braucht, melden Sie sich bitte eben-
falls bei der Kirchenkreissozialar-
beit.  

Die Kirchenkreissozialarbeit stellt 
den Kontakt her zu geschulten Eh-
renamtlichen, die bereit sind, bei 
uns vor Ort im Groß Berkeler Pfarr-
haus Unterstützung zu leisten. 

Sie können sich vorstellen, selbst in 

diesem Bereich ehrenamtlich aktiv 
zu werden? Auch in diesem Fall 
freut sich die Kirchenkreissozialar-
beit über Ihren Anruf. 

Simon Pabst 
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 Wir sind für Sie da 
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Sprechstunden im Pfarramt: nach Vereinbarung  
 
Pastor Simon Pabst               Tel: 05154/70 86 58 
                 Fax: 05154/70 86 57 
     e-mail: pabst@kirche-gross-berkel.de 

  
Pfarramtssekretärin: Christine Hage    Tel: 05154/34 66 
                  Fax: 05154/70 86 57 

dienstags 10-12 Uhr, 15-17 Uhr und donnerstags: 18-19 Uhr,  
e-mail: KG.Gross-Berkel@evlka.de 

    www.kirche-gross-berkel.de 
 
Küster:   Jörg Kapust    Tel: 05154/34 66 
               Mobil: 0175/8 27 47 58 

(Mo-Fr von 8.00-15.30 Uhr) 
 
Friedhofskapelle:  Ina Heinemann    Tel: 05151/2 87 77 
 
Ev. Kindergarten Gr. Berkel: Ohrsche Str. 18 a   Tel: 05154/7 09 10 60 
    Michael Strathmann (Leiter) 
    Monika Vogt (stv.) 

e-mail: kindergarten@kirche-gross-berkel.de 
    https://kigagrossberkel.wir-e.de 
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Vorsorgebroschüre 
 

„Ins Gespräch gebracht und gut geregelt. Vorsorge ist sinn-
voll“, eine Broschüre der Landeskirche Hannovers für Men-
schen, die vorsorgen möchten 
Immer mehr Menschen sorgen vor, 
um die letzten Dinge für die Zukunft 
selbst zu regeln. Denn auch wenn 
niemand gerne daran denkt, dass 
einmal alles anders kommen und 
das ganze Leben sich verändern 
kann, ist es doch ein gutes Gefühl, 
wenn man sich Gedanken gemacht 
und rechtzeitig vorgesorgt hat. 

Vorsorge kann helfen, um für den 
Fall einer ernsten Erkrankung In-
formationen bereitzustellen oder um 
Verfügungen zu treffen für den ei-
genen Todesfall. Daneben ist es für 
viele Menschen wichtig, rechtlich 
verbindliche Handlungsvollmachten 
für Notsituationen zu erteilen. 

Als Evangelisch-lutherische Lan-
deskirche Hannovers ist es uns 
wichtig, mit der Broschüre „Ins Ge-
spräch gebracht und gut geregelt. 
Vorsorge ist sinnvoll“ hilfreiches 
Material bereitzustellen, das unter-
schiedliche Zielgruppen nutzen 
können: 

• Frauen und Männer, die mitten 
im Arbeitsleben stehen und für 
die Familie alles Notwendi-
ge bedenken möchten. 

• Seniorinnen und Senioren, 
die sich im Ruhestand be-
finden und sich bewusst 
sind, dass die dritte oder 
vierte Lebensphase begon-
nen hat. 

Die Broschüre ist aber auch ge-
dacht für Angehörige, die vor der 
schwierigen Aufgabe stehen, sich 
von einem geliebten Menschen 
verabschieden zu müssen. Sie kann 
helfen, Wünsche im Hinblick auf die 
letzte Lebensphase und die Trauer-
feier möglichst gut zu berücksichti-
gen und ist mit Texten, Informatio-
nen und Anregungen versehen, die 
wir von kirchlicher Seite für hilfreich 
halten. Wer Formulare ausfüllen 
möchte, findet im Heft eine ausführ-
liche Hilfe mit Begriffsklärungen und 
Ausführungen darüber, was man 
regeln kann, wenn man möchte. 
Zusätzlich kann die Neuauflage 
„Christliche Patientenvorsorge“ der 
Evangelischen Kirche Deutschlands 
hinzugezogen werden. Wichtig ist 
es aus unserer Sicht, sich in den 
Gemeinden, im Freundeskreis und 
in den Familien dem Thema Vor-
sorge zu stellen – im sich zufällig 
ergebenden Gespräch über das 
Älterwerden, in der Seelsorge, der 
Beratung oder im Rahmen der Pfle-
ge. 

Sie können die Bro-
schüre online bestel-
len unter www.hkd-
material.de, Such-
begriff „Vorsorgebro-
schüre“  
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„Lobe den Herren, meine Seele, 
und was in mir ist, seinen heiligen Namen!“ 

 
 

 

Die evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde Groß Berkel 
trauert um  

 

Renate Brandes 
 

*1926         �2023 

Mit Beginn ihres Ruhestandes rief sie in unserer Kirchengemeinde den 
Singkreis ins Leben. Ein Vierteljahrhundert trafen sich die Damen unter 
ihrer Leitung donnerstagsabends im Gemeindesaal zum Proben und be-
geisterten uns mit erfrischenden Konzerten. Die Liebe zur Musik war ihr als 
Chorleiterin auch im hohen Alter noch stets anzumerken. 

. 

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. Möge ihnen die christliche Hoffnung 
auf die Auferstehung Trost schenken. 

Groß Berkel, im März 2023     Der Kirchenvorstand 

 

Nachruf 
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Gemeindekreise 
 

Ältere und Alleinstehende  
(und für alle am Thema interessierten Gemeindeglieder) 
Ansprechpartner: K. Glandt (Tel.: 13 36), S. Horch (Tel.: 22 04) und U. Hübler (Tel.: 80 32) 
 

Dienstag, 13. Juni 
14.30 Uhr Gemeindesaal Orte in unserer Region - früher und heute 

Juli Sommerpause 

August Sommerpause 
 

Kindergottesdienst  
Ansprechpartnerin: D. Kursawe (Tel.: 7 05 30 14), L. Lauckner (Tel.: 5 89 08 56) 
 

Sonntag, 2. Juli  
11 Uhr Familiengottesdienst auf dem Pfarrhof 

August  Ferien 
 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe startet wieder 

Liebe Eltern, 

Wir möchten uns wieder zum gemeinsamen Spielen und Krabbeln mit Euch und 
Euren Kindern von 0 bis 18 Monaten treffen. Jeden zweiten Freitag, in den unge-
raden Kalenderwochen, um 10 Uhr in der Pfarrscheue. Der erste Termin wird der 
09. Juni 2023 sein. Bei gutem Wetter wollen wir eventuell auch nach draußen 
gehen. Deshalb bringt bitte einen Sonnenhut und Sonnencreme mit. Bei Fragen 
meldet Euch gerne bei uns:  
Maria Lena Meyer (0151 41 82 47 25) und Ann-Kristin Kriewald (0176 61 16 04 65). 

Viele Grüße 
Ann-Kristin Kriewald 

 

Spielkreis für Kinder ab eineinhalb Jahren  
Ansprechpartnerinnen:  Vanessa Robinson (Tel.: 0157 36 85 57 72) und  

Nicole Glaubitz (Tel.: 0177 8 37 49 34) 

jeden zweiten Mittwoch, in den geraden Wochen, jeweils um 16 Uhr. 
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Gemeindekreise 
 

Leselust 
Ansprechpartnerin: C. Pabst (Tel.: 70 86 58) 
 

Montag, 26. Juni 
19.30 Uhr Konfirmandenraum „Der große Sommer"  

von Ewald Arenz 

Juli Sommerpause 

Montag, 28. August  
19.30 Uhr Konfirmandenraum „Aus hartem Holz“  

von Annie Proulx 
 

Evangelische Jugend 
Ansprechpartnerin für Aerzen: Diakonin S. Conzendorf (Tel.: 0157 38 07 22 48) 
Ansprechpartner für Groß Berkel: Liam Wissel (Tel.: 0152 28 72 99 38) 
 

In den ungeraden Kalenderwochen  

ab 17.30 bis max. 21.00 Uhr im Jugendraum hinter der  
Groß Berkeler Pfarrscheune 

oder mittwochs 
ab 18.30 Uhr  im Jugendkeller des Aerzener Pfarrhauses,  

Burgstraße 1 

Gospelchor Inspirations 
Ansprechpartner: A. Tomec (Tel.: 56 72 22) und U. Bienert (0151 11 65 15 51) 
 

montags 
19 Uhr in der Kirche 
 

Gesprächskreis für Frauen   
 

Dienstag, 20. Juni 
19 Uhr  Gemeindesaal  Vorbereitungen  

für unser Gemeindefest  

Juli Sommerpause 

August Sommerpause 
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